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Z Halle, den 25. Auguſt. (Wochenſchau.) Vom Bun
destage diesmal faſt nur Gerüchte. Die am Rheine aufzu-
ſtellende Bundesarmee ſoll ſich nach andern Behauptungen auf
eine Erhöhung der Garniſon von Frankfurt bis auf 20,000
Mann beſchränken. Die Flottenangelegenheit ſcheint ſchlecht zu
ſtehen, indem nach der „A. A. Z.“ Oeſterreich und Preußen
nur um ihre eigenen Flotten ſich kümmern, zur Erhaltung der
Nordſeeflottille nicht beiſteuern wollen. Vorſchläge des Berliner
und Wiener Kabinets, gemeinſame repreſſive Maßregeln in al-
len Bundesländern betreffend, gingen durch die Zeitungen. Dem
letzthin weniger beſprochenen Eintritt von Geſammtöſterreich in
den Bund ſcheint nun auch Rußland entgegentreten zu wollen
dieſe Macht bevorwortet ferner lebhaft den Wiederaustritt von
Preußen und Poſen. Eine neue Organiſation der Bundestrup-
pen ſoll bevorſtehen, in Folge deſſen die bisher zwiſchen Preu-
ßen und anderen Staaten beſtandenen Militairconventionen auf-
gehoben werden. Die Bundes-Komiſſäre in Kurheſſen, Uhden
und Leiningen, arbeiten einen Rechenſchaftsbericht über ihre
Thätigkeit in dieſem Lande aus.

Preußen angehend, ſo ſteht in den Berichten der Zeitungen
die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs vorauf, den in BadenBaden auch

eine Deputation aus Neuenburg begrüßt hat. Die Ergänzungs-
wahlen zu den ProvinzialLandtagen werden fortgeſetzt; ſie fielen
faſt ohne Ausnahme auf Männer ſtreng conſervativer Richtung.
Den Städten, deren Gemeinderäthe die Wahlen nicht vorneh-
men, ſoll die Unterſtützung aus den Provinzialhülfskaſſen entzogen
werden. Die Errichtung von Kindergärten nach Art des Frö-
belſchen Syſtems wurde verboten.

Jn Sachſen haben die Leipziger Stadtverordneten die
Wahlliſte, durch welche 5 ihrer Mitglieder ausgeſchloſſen, nach
träglich noch genehmigt.
Das ſüdliche Deutſchland, namentlich Baden, noch
immer durch Gewitterſtürme und Wolkenbrüche verheert. Ein

Bergſturz im Bayerſchen Hochgebirge. Jn Baden, ſtarb zu
Heidelberg der alte Theolog Paulus confeſſionelle Aufregung,veranlaßt durch die auch dorthin verpflanzten Jeſulteinif

ionen.R Hannover ſoll den preußiſchen Unionsgedanken in ver-

jüngtem Maßſtabe wieder aufnehmen wollen die Lüneburger
Provinzialritterſchaft hat ſich klagend an den Bundestag ge
wandt. Unterhandlungen zwiſchen dem hannöverſchen Miniſte-

rium und Herrn v. Manteuffel, wie es heißt vorzugsweiſe über
Zollangelegenheiten.

Aus der Hamburgiſchen Vorſtadt St. Pauli ſind dieOeſterreicher abgezogen; Danemark verlangt mit Ungeſtüm, daß

ſie auch Holſtein räumen. Jn Schleswig verſucht man mit
Gewalt, bis jetzt ohne Erfolg, däniſche Mundart den deutſchen
Angeln aufzuzwingen.

Jn Schweden hat der Reichstag ſich nach langen frucht-
loſen Debatten dahin entſchieden, den Verfaſſungsvorſchlag des
Grafen Lagerbjelka dem nächſten Reichstag zuzuweiſen.
Norwegen begann man den Bau der erſten Eiſenbahn.

Jn England wegen der Parlamentsferien politiſcher Still
ſtand die Ausſtellung, deren Beſuch ſich allmälig mindert, ſollnunmehr am 11. Oitober beſtimmt geſchloſſen werden. Lord

Palmerſton ſoll, ſo heißt es, gegenüber dem Bunde der öſtli
chen Mächte an einem weſtlichen Gegenbund mit Frankreich und
Piemont denken. Neue Umbildung der deutſchen Emigration
in London. Der gefürchtete Katholikenmeeting zu Dublin, zu
dem übrigens Anglikaner nicht zugelaſſen wurden, ging ruhiger
vorüber als man gedacht, auch waren, außer einigen zerbro-
chenen Fenſtern, Aeußerungen der Volkswuth nur in geringerem
Maße vorgekommen.

Jn Frankreich ebenfalls politiſche Ferien, die Eiſenbahn
linie Tours Angers Nantes wurde eröffnet. Großer politiſcher
Prozeß zu Lyon gegen Gent und Genoſſen die eines projektir



reich in der Jnternirungsfrage verglichen der Krieg gegen die

und erwarten man den Sturz der tartariſchen Dynaſtie. Thron-

Creolen in Cuba, durch amerikaniſche Freibeuter unterſtützt,

Hechingen eingetroffen.
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ten, und nur kurz vor ſeinem Ausbruche entdeckten ſocialiſtiſchen
Komplottes in Südfrankreich beſchuldigt werden Vertheidiger
der bekannte Montagnard Michel (de Bourges). Tumult zu Lau-
rac im Departement de l'Ardèche, in Folge deſſen dieſer Bezirk
in Belagerungszuſtand erklärt wurde. Jn Paris wurde ein Co-
mité gebildet, mit der Tendenz den ſocialiſtiſchen Unſinn auch
nach Spanien zu verpflanzen.

Jn Spanien friedliche Grundſteinlegung einer Waſſerlei-
tung bei Madrid.

Jn der Schweiz neue Bergſtürze im Canton Schwyz.
Aufregung wegen einiger neuen Zollbeſchränkungen Seitens des
deutſchen Zollvereins gegen die Schweiz; indeſſen entſchloß man
ſich, von Repreſſalien vorläufig abzuſehen.

Das Oeſterreichiſche Kabinet hofft, die viel beſpro-
chene Anleihe im September zu Stande zu bringen in Mähren
Verheerungen durch die Cholera in Ungarn Verwüſtungen durch
Wolkenbrüche. Oeſterreich ſtrebt danach, die italieniſchen
Fürſten zu einem, dem deutſchen nachgebildeten, Bunde zu ver-
einigen Oeſterreich würde faktiſch, der Papſt nominell darin
den Vorſitz führen. Die Stellung Sardiniens zu dieſem
Projekt iſt noch unbekannt Widerſtreben einiger Biſchöfe gegen
den Plan, in Turin eine anglikaniſche Kapelle zu erbauen. Eine
Ausgleichung zwiſchen Turin und Rom ſteht bevor.

Die Niederlagen der Ruſſen im Kaukaſus beſtätigen ſich,
und ſollen diesmal bedeutender ſein, als zuvor.

Jn Griechenland beginnt man endlich der Räuber Herr
zu werden. Neue Verwicklungen ſcheint England zu ſuchen
andrerſeits heißt es, England wolle die joniſchen Jnſeln außer
Corfu an Griechenland abtreten, und dafür Aegina und Paros
eintauſchen.

Die Pforte hat fich, wie es ſcheint, endlich mit Oeſter

Wahabi's ſoll mit Ernſt begonnen werden Abbas Paſcha hat
den Tanſimat angenommen; Tunis ſoll durch England zur voll
ſten Unterwürfigkeit unter die Türken gezwungen werden.

Jn China macht die Jnſurrektion reißende Fortſchritte,

wechſel in Siam.
Neue Feuersbrunſt in San Francisco; der Aufſtand der

ſcheint an Ausdehnung bedeutend zuzunehmen.

Se. Majeſtät der König iſt am 21. Abends 11 Uhr in

Wahlen zu den Provinziallandtagen: Wahlbe-
Pawlik.

Oppeln
Belgard, Ritterſchaft:

Anklam: Maurermeiſter Arndt, Rathsherr
Schlawe, Ritterſchaft: v. Kleiſt zu W. Tychow, v.

Kleiſt auf Nemitz. Greifswald, Ritterſchaft: Graf Bismark-
Bohlen. Bunzlau und Sagan: Rathsherr Hoppe. Schwetz,
Ritterſchaft: Liedke. Thorn, Ritterſchaft: Hauptmann Wolf.
Wahlbezirk Danzig, Städte: Stadtrath Dodenhoſf. Raſten-

ſitzer Dannappel. Stolp, Rit-
Oberlauſitz, Ritterſchaft: Conſi

und Ratibor: Juſtizrath Klapper.
v. Podewils.

Wahlen zu dem Landtage der Provinz Sach
ſen: Wahlbezirk Eichsfeld, Ritterſchaft: Rittergutsbeſitzer v.
Bültzingslöwen II., Kammerherr v. Winhzingerode-

Städte Bürgermeiſter Baumgarten in Ellrich:
Landgemeinden: Schultze Schilling zu Beverſtedt. Thü-
ringer Wahlbezirk: Suhl und Schleuſingen: Kaufmann Ort-

Torgau, Wittenberg und Merſeburg) Kaufmann Stockmann
in Schlieben.

Jn der Provinz Poſen dürfte ſich die Berufung des
Landtages noch lange verzögern und die Angabe der
„Schl. Z.“, daß ſeine Eröffnung ſchon am 7. bevorſtehe, eine
uhrichtige ſein.

Jn Kaſſel am 20. Geburtstagsfeier des Kur-
fürſten. Jm Theater Kreutzers Oper: Aurelia, Prin-
zeſſin von Bulgarien. Haſſenpflug hat das Groß-
kreuz des kurfürſtlichen Hausordens vom goldenen Lö-
wen erhalten.

Der Schweizeriſche Bundesrath hat mit 47 gegen
35 Stimmen den Beſchluß gefaßt, die Unterhandlungen mit
dem Zollvereine wieder aufzunehmen.

Die, wie gemeldet, ohne bedeutenden Tumult verlaufene
katholiſche GeneralVerſammlung in Dublin hat 7
Reſolutionen angenommen, deren erſte die Titelbill als einen
Bruch der Religionsfreiheit und der Emancipations- Acte von
1829 bezeichnet. Die Ate proclamirt einen katholiſchen Verthei-
digungsverein.

Die „Kölniſche Z.“ will ſich von jetzt ab „von aller Beur
theilung von Regierungs Maßnahmen fern halten.“

Am 18. wurde in Schaffhauſen ein Johannes v.
Müller gewidmetes Denkmal enthüllt.

Deutſchland.
Der Preußiſche StaatsAnzeiger“ vom 24. Auguſt enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen General, Herzog Georg von
MecklenburgStrelitz Hoheit, den Schwarzen AdlerOrden;
und

Dem bisherigen Juſtiz-Senats Direktor Grundſchöttel
zu Ehrenbreitſtein bei ſeiner Verſetzung an das Appellationsge-
richt zu Paderborn den Charakter als Geheimer JuſtizRath zu
verleihen.

Berlin, den 21. Auguſt.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von

Preußen iſt heute nach Magdeburg abgereiſt.
Angekommen: Der Erb-Schenk von Hinterpommern,

Graf Krockow von Wickerode, von Krockow.
Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich von

Heſſen, nach Kaſſel.
Se. Durchlaucht der Erbprinz von der Leyen, nach

Dresden.

Berlin, den 22. Auguſt. Die Rückkehr Sr. Majeſtät des
Königs von der jetzt unternommenen Huldigungsreiſe dürfte ſich
den neueſten hier eingegangenen Nachrichten zufolge noch einige
Zeit über den urſprünglich feſtgeſetzten Termin des 8. Septem-
bers hinausziehen. Der nunmehr beſchloſſene Beſuch Sr. Majeſtät
am Königl. bayeriſchen Hofe in Hohenſchwangau verurſacht eine
erſte, anfangs nicht beabſichtigte Verzögerung. Sodann wird
aller Wahrſcheinlichkeit der Aufenthalt Sr. Majeſtät im Bade
Jſchl auch länger als die früher beſtimmten zwei Tage dauern.
Es ſollen in Jſchl mannigfache politiſche Verhandlungen von
Wichtigkeit ſtattfinden, weshalb öſterreichiſcher Seits dort auch
die Anweſenheit des Miniſterpräſidenten von Manteuffel aus
drücklich beantragt wurde. Unter ſolchen Umſtänden iſt noch gar
kein ſicherer Termin feſtgeſetzt, wann Se. Majeſtät zur Abhal-
tung der Truppenmanöver in Schleſien eintreffen werden.
Die Gerüchte von einer alsbaldigen Zuſammenkunft des Kaiſerslepp in Suhl. Städte des Wittenberger Wahlbezirks (außer



3

von Rußland mit unſerm Könige und mit dem Kaiſer von Oeſter
reich behalten fortdauernd einen ſehr unzuverläſſigen Charakter.
Der Kaiſer Nikolaus, welcher ſich in der nächſten Zeit zu gro
ßen Truppenmanövern nach Moskau begiebt, wird keinenfalls
vor der beendigten Feier des 25. Jahrestages ſeiner Kaiſerkrö-
nung ſein Reich verlaſſen und könnte mithin vor Anfang Okto-
bers nicht in Deutſchland eintreffen. Ob derſelbe aber noch
zu ſo ſpäter Jahreszeit eine ſolche Reiſe unternehmen werde,
muß eben ſo zweifelhaft erſcheinen, als die Mittheilung mehrerer
Blätter, daß zur Feier der Anweſenheit der hohen Herrſcher in
Schleſien große Truppenkoncentrirungen ſtattfinden ſollten. Nach
Allem, was wir hören, läßt ſich nicht annehmen, daß noch im
Oktober Manöver veranſtaltet werden ſollten. Se. Königliche
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm widmet ſich fortwährend mit
dem angeſtrengteſten Eifer ſeinen dienſtlichen Obliegenheiten beim
Iſten Garde Regiment in Potsdam. Der Prinz kommt ſelten
nach Berlin. So oft derſelbe aber die Hauptſtadt beſucht, ver-
ſäumt er niemals ſich perſönlich nach dem Ergehen ſeines lang-
jährigen Erziehers und Gouverneurs, des Generals von Unruh,
zu erkundigen. Herr v. Unruh, ſchon ſeit Jahren leidend, iſt
nunmehr ſchon viele Monate durch eine ſchwere Krankheit genö-
thigt, das Bett zu hüten. Es iſt jetzt ausgemacht, daß der
Prinz Friedrich Wilhelm mit dem Beginn des Winter Seme-
ſters ſich wieder nach Bonn begiebt, und vornächſt bis Oſtern
noch den Studien dort obliegen wird. Am Hofe Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Carl in Glienicke hat ſich in dieſen Tagen
ein bedauernswerther Unglücksfall zugetragen. Die Hofdame
Jhrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin, Fräulein v. Bloch,
hat das Mißgeſchick gehabt, beim Durchgehen durch die wirth-
ſchaftlichen Räume des Palais dem Feuer zu nahe zu kommen.
Eine Flamme, nicht gleich bemerkt, hatte ihre Kleider in Brand
geſetzt, und der Dame nicht unbedeutende Verletzungen beige-
bracht, bevor der Brand gelöſcht werden konnte. (M. C.)

Berlin, den 24. Auguſt. Das „C.-B.“ verſichert, daß der
Beſuch des Kaiſers von Rußland in Schleſien, Behufs einer
Zuſammenkunft mit Sr. Majeſtät dem Könige und dem Kaiſer
von Oeſterreich, für den Herbſt d. J. noch beſtimmt bevorſtehe.

Berlin, den 21. Auguſt. Die von der „N. Pr. Z.“ aus
Wien mitgetheilte Nachricht, daß der Kaiſer von Oeſterreich
den Wunſch ausgeſprochen habe, den Miniſterpräſidenten von
Manteuffel perſönlich kennen zu lernen, wird in den hieſigen
diplomatiſchen und höheren Beamtenkreiſen beſtätigt. Der Reiſe
des Hrn. v. Manteuffel nach Jſchl dürfen indeſſen nicht minder
politiſche Zwecke zum Grunde liegen und die Zuſammenkunft in
Jſchl möchte auf die weitere Geſtaltung der deutſchen Verhält-
niſſe vielleicht von erheblichen Folgen ſein. Auch dürften daſelbſt
Beſprechungen in Bezug auf den bevorſtehenden Congreß des
Königs von Preußen, Kaiſers von Oeſterreich und Kaiſers von
Rußland gepflogen werden.

Die Maßnahmen, welche von Seiten des Zollvereins
gegen die Schweiz in der letzten Zeit getroffen worden ſind,
haben bekanntlich in der norddeutſchen Preſſe überwiegenden
Tadel gefunden, namentlich aus dem Grunde, weil man in der
Entziehung der bisher der Schweiz gewährten Zollbefreiungen
auch eine Verletzung des Princips des Freihandels erkennen
will. Von anderer Seite wird nun hier hervorgehoben, daß
gegen Hartnäckigkeit und böſen Willen man nichts anders als
Zwang geltend machen könne. Der Zollverein müſſe auf dieſe
Weiſe gegen die Schweiz Repreſſalien zur Anwendung bringen,
um dieſelbe zu zwingen, ihm dieſelben Zollbegünſtigungen zuzu
geſtehen, welche ſie andern Nationen eingeräumt habe. Selbſt
im Jntereſſe des Freihandels könne man jene Maßnahmen ge-
gen die Schweiz nicht tadeln, weil die Folgen derſelben doch

am Ende gegenſeitige Erleichterungen ſein würden. Beſonders
wird aber darauf aufmerkſam gemacht, daß die deutſche Preſſe
ſo oft ein energiſches Auftreten, dem Auslande gegenüber, ver
langt habe, und nun dieſes geſchehe, erhebe ein Theil der
Preſſe ein Zetergeſchrei. Die Vortheile des bisher zwiſchen dem
Zollverein und der Schweiz beſtandenen Handelsverhältniſſes
ſeien ſo ausſchließlich auf Seiten der Letztern geweſen, daß der
Zollverein zu den Forderungen, welche er der Schweiz geſtellt
habe, die vollſte Berechtigung gehabt und bei Nichtgewährung
dieſer gerechten Forderungen das Recht der Anwendung von

Repreſſalien habe. (H. C.)Berlin den 22. Auguſt. Dem Gerücht, als beabſichtige
die Regierung den demnächſtigen Provinzial-Landtagen auch den
Entwurf eines neuen Wahlgeſetzes für die Kammern vor-
zulegen, dürfen wir entſchieden widerſprechen. (N. Pr. Z.)

Berlin, den 23. Auguſt. Jn dieſen Tagen ſind die Ein
ladungſchreiben zu dem ProvinzialLandtage der Mark Branden
burg ergangen, mit der Aufforderung, daß die Abgeordneten bei
dem Landtagsmarſchall bis ſpäteſtens den 30. d. M. hierorts
ſich melden. Als ſolcher iſt, wie wir vernehmen, Graf Arnim
Boitzenburg ernannt. Derſelbe wird von ſeinem Gute, wohin
er inzwiſchen abgegangen iſt, ſpäteſtens den 28. d. hier wieder
eintreffen.

Poſen, den 22. Auguſt. Die Berufung unſerer Provinzial
ſtände iſt bis jetzt nicht erfolgt; der Oberpräſident wird ſich
vielmehr erſt nach Berlin begeben, um mündlich Vorſchläge über
deren künftige Zuſammenſetzung zu machen welcher Art dieſe
ſein werden, darüber verlautet nichts, man vermuthet jedoch,
daß ſie eine Beeinträchtigung der polniſchen Nationalität nicht
involviren, da er die Stimmung unter dem höhern Adel der
Regierung nicht ungünſtig gefunden haben ſoll. Eins indeß
dürfte als feſtſtehend anzunehmen ſein, daß nämlich jüdiſche Rit
tergutsbeſitzer, wie überhaupt Juden, zu Deputirten nicht wähl-
bar ſein ſollen.

Unſere Kartoffelerndte wird unzweifelhaft in Bezug auf die
Qualität nicht günſtig ausfallen, da die Kartoffelkrankheit ſich
wie in den frühern Jahren, und vielleicht noch in höherm Grade,
einſtellt. Schon an den bisher eingebrachten Früchten hat ſich
dieſelbe gezeigt. Die Erndte der Halmfrüchte iſt nach der Lage
und Fruchtbarkeit des Bodens ſehr verſchieden und durchſchnitt-
lich nur eine wittelmäßige.

Nachdem unſere Gegend, bei einer faſt unerträglichen Hitze,
längere Zeit ohne Regen geblieben war, hatten wir zu Anfang
dieſer Woche ungewöhnlich ſtarke nächtliche Regen, denen eine
ſo kühle Witterung gefolgt iſt, daß der Thermometer in den er
ſten Frühſtunden auf 3 und 4 Grad über Null zeigte. (O.-3.)

Köln. Der „Kölner Z.“ iſt am 22. amtlich eröffnet, daß,
wenn ſie in der Weiſe der letzten Tage fortführe, „die ſtreng
ſten adminiſtrativen Maßregeln unvermeidlich zu
gewärtigen hätte.“ Unter dieſen Umſtänden hält ſie es
nicht bloß für Verkehrtheit, ſondern für Wahnſinn, einen Streit
fortſetzen zu wollen, der in wenigen Tagen mit ihrem Untergange
enden könnte. „Wir werden uns daher von nun an
fern halten von jeder Beurtheilung der Regierungs
Maßnahmen. Wir erſuchen auch unſere Herren Korreſpon
denten in Preußen und in Deutſchland, ſich ſo viel wie möglich
auf genaue Angaben der Thatſachen zu beſchränken und ſich alles
Raiſonnements, das mißliebig werden könnte, zu enthalten. Un
ſere geſchätzten Berichterſtatter im Auslande mögen vor der Hand
fortfahren, ſich über auswärtige Zuſtände mit Freimuth zu äu-
ßern, dagegen die Anſpielungen auf innere deutſche Angelegen-

pbetten unterlaſſen.“ Schließlich behauptet die Redaktion, immer
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d und uneigennützig das Beſte des Vaterlandes gewünſcht
zu haben Preußens Größe ſei ſtets ihre Deviſe geweſen u. ſ. w.

Vom Niederrheine, den 21. Auguſt. Wie aus guter Quelle
verkautet, ſoll der König das Dekret unterzeichnet haben, welches,
als ein ehrendes Zeichen der Befriedigung mit dem ihm bereite-
ten Empfange, dem Bürgermeiſter der Stadt Düſſeldorf, Herrn
Hammers, den Titel und Rang eines Oberbürgermeiſters
verleiht. Außerdem ſoll ein Mitglied des Gemeinderathes, wel
ches der nach Berlin entſandten Deputation angehörte, mit dem
Rothen AdlerOrden bedacht werden. (Weſtf. M.)
Hechingen, den 21. Anguſt. Auf dem Hohenzollern iſt

ſeit Monaten auf's Angeſtrengteſte gearbeitet worden um die
Burg in ſo weit herzuſtellen, als es der Zweck der in ihren
Mauern vorzunehmenden Huldigung erfordert. Die alte Burg
hat ihre Phyſignomie weſentlich geändert und gewährt einen
neuen und überraſchenden Anblick. Auch die Stadt Hechingen
hat ſich in den letzten Tagen feſtlich geſchmückt. Die Stadt
wimmelt von Fremden, die ſich in froher Luſt mit den ſchau-
luſtigen oder noch bei der letzten Ausſchmückung der Häuſer be
ſchäftigten Einwohnern durch die Straßen bewegen. Der enge
Raum des Städtchens vermag die Menge der Gäſte kaum zu
faſſen aber das Wetter und die Simmung ſind die heiterſten
von der Welt.
Die preußiſchen Truppen ſind am 17. d. hier angekommen

und haben ſich auf ihrem ganzen Wege durchs badiſche Gebiet
des wohlwollendſten Empfangs von den Einwohnern und Be
hörden, der kameradſchaftlichſten Begrüßung von den badiſchen
Truppen zu erfreuen gehabt. Noch feſtlicher war ihr Empfang
überall in den hohenzollernſchen Fürſtenthümern. Mit jeder
Stunde wird heute die Ankunft des Königs felbſt erwartet die
jedoch, da ſein Weg von Baden über Alpirsbach führt, erſt
nach Einbruch der Nacht erfolgen wird. Freudenfeuer werden
von allen Bergen auf dem Wege flammen. Hier wird der
König an der am untern Thor angebrachten Ehrenpforte von
den ſtädtiſchen Behörden empfangen und von denſelben durch die
Stadt begleitet werden, indem der König dieſelbe ihrer ganzen
Länge nach paſſiren wird um jenſeits derſelben in der ſchönen
Villa Eugenia ſeine Wohnung zu nehmen. An der grün von
Reiſern in gothiſchem Styl erbauten Ehrenpforte am untern
Thor lieſt man die Jnſchrift: Willkommen im Lande deiner
Ahnen und: Gott mit Dir! Dieſelbe Pforte trägt die le-
bensgroßen Bildniſſe des Stammvaters Friedrich von Zollern
und des Burggrafen Friedrich von Nürnberg. Die in dieſem
Styl anfgebaute Ehrenpforte am obern Thor neben der Kirche
hat die Jnſchriften: Heil Zollern! Heil Preußen! und:
Bewahre uns deine Huld! Dabei die Bruſtbilder des Grafen
Eitel Friedrich von Zollern und ſeiner Gemahlin Magdalena,

Gräfin von Brandenburg, treu nach dem ſchönen
Hrabſtein des fürſtlichen Ehepaars, der im zweiten Heft des

würtembergiſchen Alterthumsvereins zum erſten Mal eine ſeines
hohen Kunſtwerths würdige Abbildung gefunden hat. Ueber
allen Häuſern der Stadt und aus allen Fenſtern wehen ſchwarz
weiße Fahnen; auch die ärmſte Wohnung iſt mit Kränzen und
Lampen für die Jllumination der Nacht geſchmückt. Am ſtatt
lichſten nimmt ſich heute das äußerlich ſehr geſchickt hergeſtellte
neue Schloß aus, welches früher, wie bekannt, weil es uünaus-
gebaut blieb, ein ödes Anſehen hatte. Ueber allen Verzierun-
gen dieſes „Palaſtes ragt das große preußiſche Wappen hervor.
Am gegenüberliegenden Prinzenbau ſind eine Menge kleinere
Wappen und allegoriſche Figuren angebracht. Ueber der Thür
der katholiſchen Kirche lieſt man die Worte: Jn Gottes Hand
ſteht die Herrſchaft über ein Land er erwecket ihm zur rechten

Eben KkhenZeit einen tüchtigen Regenten. Sirach 10, 4.

vierzig Knaben mit farbigen Papierlaternen durch die Stadt.Dieſelben werden dem König durch Uebereinanderreihung der

Laternen die transparente Jnſchrift darſtellen: Es lebe unſer
guter König! und durch eine Wendung der Laternen die zweite
Jnſchrift: Allweg gut Zollern, vom Fels zum Meere!
Nächſchrift. Die Ankunft des Königs hat ſich bis um drei
Viertel auf 11 Uhr in der Nacht verzögert. So eben zieht der-
ſelbe unter dem Geläute aller Glocken, Abbrennen von benga-
liſchem Feuer und großem Jubelrufe durch die Stadt. (A. A. Z.)

Wien, den 19. Auguſt. Unſere Mailänder Briefe ſchildern
die Feier des Kaiſerlichen Geburtsfeſtes als eine würdevolle,
ungetrübte; die Haltung der Bevölkerung als eine löbliche.

Ludwigsburg, den 20. Auguſt. Geſtern ging auch die
ſechſte Abtheilnng des (erſten Theiles des) Prozeſſes Becher
zu Ende. Sämmtliche vier der Aufforderung zum Hochverrath
Angeklagte wurden freigeſprochen. Heute begann die ſiebente
Abtheilung des Prozeſſes. Die Anklage lautet nur gegen Eine
Perſon den Gutsbeſitzer Moritz Benkiſer von Herrenalb auf
„Theilnahme an einem hochverrätheriſchen Angriff“. Der Ange-
klagte wurde freigeſprochen.

Baden-Baden, den 21. Auguſt. Se. Maj. der König von
Preußen beglückte geſtern Baden mit Allerhöchſtſeiner Gegenwart
und verlieh unſerer Badeſtadt durch ſeine Anweſenheit den höch-
ſten Glanz. Se. Maj. beſuchten alle Merkwürdigkeiten unſerer
Stadt, ſtets gefolgt von einer freudigen Menge (was den Be-
weis lieferte, daß die Sympathien für Preußen im Badiſchen
Volke noch immer wach ſind), dinirten auf dem Schloſſe bei Sr.
königl. Hoheit dem Großherzog, beſuchten das alte Schloß, wo
geſtern Abend Beleuchtung des Ritterſaals und Feuerwerk war,
und ſetzten heute Morgen Allerhöchſtihre Reiſe weiter fort. Einen
rührenden Moment bot die Erſcheinung einer Deputation von
50 Neuenburger Einwohnern, die Sr. Maj. die ehrfurchtsvollen
Huldigungen ihrer alten Treue darbrachten. Mit dem Rufe:
Vive le prince de Neufchaätel! zogen ſie in geſchloſſenen Rei-
hen Abends am Schloſſe vorüber. Se. Maj. waren ſichtlich
gerührt über dieſe treue Anhänglichkeit. Der Miniſter v. Man-
teuffel war den ganzen Tag von Perſonen belagert, die Aüdien-
zen verklangten. Seine freundliche und anſprechende Erſcheinung
machte den wohlthuendſten Eindruck. Sichtlich heiter und ver-
gnügt fuhren Se. Maj., ſowie Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen nebſt Gefolge heüte Morgen in offenen Reiſewagen
in den ſchönen Morgen hinaus nach Hohenzollern zu.

e E. Pr.Kaſſel, den 21. Auguſt. Der geſtrige Tag war der Feier
des Geburtstages des Kürfürſten gewidmet. Diefſelbe begann
mit einer Reveille ſämintlicher Muſikcorps der Garniſon und
einer Salve von 21 Kanonenſchüſſen vor dem kölniſchen Thor.
Der Küurfürſt empfing auf Wilhelmshöhe die Gratulationen der
Behörden. Die Officiere und eine Anzahl Beamten feierten
den Tag durch Feſteſſen dabei fehlte es nicht an Muſik, loyalen
Trinkſprüchen, ſelbſt Kanonenſchüſſen. Abends wurde bei auf-
gehobenem Abonnement die Oper „Aurelig, Prinzeſſin von Bul-
garien von Gollmick, Muſik von Conradin Kreutzer, zum erſten
Male gegeben. Der Kurfürſt und die kurfürſtliche Familie
wohnten der Vorſtellung nicht bei. Das Haus war feſtlich er
leüchtet, aber nichts weniger als voll. Sperrſitze und Parterre
hätten eine Anzahl von Zuſchauern; die Unterlogen waren faſtleer, der zweite Rang und die Gallerie waren Pärlich beſetzt,

im erſten Rang ſah man einige geſtickte Uniformen, Diplomaten
ünd Officiere, mehrere elegante Diplomaten und Officierfrauen;
überall Ergänzung durch Meßfremde 2c. Wilhelmshöhe war
allerdings ſehr beſucht. Hier tafelten in den reichverzierten
Sälen des Gaſthofes die höhere Hof- Und die vielgeprüfte
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niſter die Sache der bürgerlichen und religiöſen Freiheit verrahöhere Staatsdienerſchaft; (mit Ausnahme der Jnquiſiten und
Verurtheilten 2c.) im größern Saale war unter dichten Laubge-
winden und koſtbaren Gewächſen die Büſte des Landesherrn
aufgeſtellt. Selbſt das Octogon war verziert. Alle Waſſerkünſte
ſpielten. Der Kurfürſt fuhr mit der Prinzeſſin Caroline, ſeiner
Gemahlin und jüngſten Tochter im offenen Wagen umher.
Abends waren in der Stadt mehrere öffentliche und Privatge-
bäude erleuchtet, namentlich die Caſernen ſehr glänzend, das
Kommandantur und das Poſtgebäude, die Wohnungen der Mi-
niſter und mehrerer Geſandten, hier und da einige Wohnungen
von Staatsbeamten, Hoflieferanten und andern Perſonen, welche
dieſen Tag zu einem Ausdrucke der Treue benutzen mochten.
Uebrigens beſcheidene Stille und die vollkommenſte Ordnung.
Der Kurfürſt hat an ſeinem Geburtstage den alten Hausorden
vom goldenen Löwen auf das ſtiftungsmäßige Großkreuz (deſſen
Jnhaber fortan Ritter des Löwenordens heißen) zurückgeführt
und die drei neuern Klaſſen dieſes Ordens zu einem „Wil-
helmsorden“ umgeſtiftet, dieſen noch mit einer vierten Klaſſe

bereichert. (N. B. J.A Eiſenach. Die Rückkehr der Herzogin von Orleans
wird den 5. September erwartet. Die ganze Stadt ſieht der-
ſelben mit Freude und Theilnahme entgegen, da die edle Dul-
derin allgemein verehrt wird.

Deſſau, den 20. Auguſt. Geſtern endigte unſere erſte
Schwurgerichtsperiode, welche am 7. d. M. ihren Anfang ge-
nommen hatte, mit einer bis in die Nacht dauernden Sitzung.
Die Sachen, welche diesmal zur Verhandlung kamen, ſind eine
Anklage wegen Doppelehe, eine wegen Kindermord, ſechs wegen
Diebſtahl, eine wegen verſuchten Wilddiebſtahls. Jm Allgemei-
nen hat das Schwurgericht einen ſehr guten Eindruck gemacht
und ſelbſt frühere Gegner deſſelben ſind durch dieſen erſten Ver-
ſuch befriedigt. Der Gerichtshof wurde meiſt gut und würdig
geleitet und namentlich erwarb ſich als Vorſitzender deſſelben der
Oberlandesgerichtsrath Fels von Cöthen allgemeine Anerkennung.
Unter den Geſchworenen herrſchte ſtets die größte Aufmerkſam-
keit und Gewiſſenhaftigkeit; als Obmann zeichnete ſich beſonders
der Pfarrer Berend aus Nienburg aus. Die Vertheidiger hiel-
ten ſich überall in den Schranken der Mäßigung und ſuchten
mehr durch Gründe als durch Beredtſamkeit zu wirken durch
letztere machte ſich vorzüglich der Advokat Bramigk aus Cöthen
bemerkbar. Die Sprüche der Geſchworenen waren großentheils
ſtrenge, wenn auch nur gerecht, und ſie genügten daher dem all
gemeinen Rechtsgefühle. Es wurden verurtheilt 1 Perſon zu
12 Jahr, 1 zu 3 Jahr, 7 zu 2 Jahr, 1 zu 18, 2 zu 15, 1
zu 14, 2 zu 12, 4 zu 6, 1 zu 4, 2 zu 3, 1 zu 2, 1 zu 1
Monat, 1 zu 3 Wochen, 1 zu 14, 1 zu 8, 1 zu 3 Tagen;
freigeſprochen 1 Perſon. Auf einige der Verbrecher machten die
öffentliche Verhandlung und der trotz alles ihres Leugnens ge-
fällte Spruch der Geſchworenen einen ſolchen Eindruck, daß ſie
unmittelbar nach der Verkündigung deſſelben ein reuiges Geſtänd-

niß ihrer Schuld ablegten. (M. Z.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 21. Auguſt. Jn der vorgeſtern zu Dublin
abgehaltenen katholiſchen GeneralVerſammlung wur-
den folgende Reſolutionen angenommen:

Wir erklären, daß eine neulich von dem Reichs Parla-
mente angenommene Akte, gewöhnlich die Ecclesiastical Titles
Act genannt, den in der Catholie Relief Act des Jahres 1829
eingegangenen Vertrag verletzt und den großen in dieſem Reiche
feſtgeſetzten Grundſatz der Religions Freiheit umſtößt. 2) Wir
nehmen keinen Anſtand, zu erklären, daß die gegenwärtigen Mi-

then und das Vertrauen der Katholiken des Vereinigten König-
reichs verwirkt haben. 3) Wir verpflichten uns hiermit feierlichſt,
alle geſetzlichen, innerhalb der Verfaſſung liegenden Mittel an
zuwenden, um die vollſtändige Rückgängigmachung dieſer Akte
und jedes andern Statuts zu erlangen, welches den Katholiken
dieſes Reiches irgend welchen bürgerlichen oder religiöſen Rechts
nachtheil auferlegt oder ſie an der Ausübung (enjoyment) ihrer
Religion verhindert. 4) Wir halten es nöthig, zu den erwähn-
ten Zwecken einen katholiſchen Vertheidigungs Verein zu grün-
den, was hiermit geſchieht. 5) Eins der großen verfaſſungs-
mäßigen und praktiſchen Mittel zur Ausführung der Zwecke die
ſer Verſammlung ſoll darin beſtehen daß wir uns verpflichten,
nach Kräften jene treuen Vertreter zu ſtärken, welche in der letz-
ten Seſſion des Parlaments ſich ſo energiſch der Bildung einer
unabhängigen Partei in der Geſetzgebung gewidmet haben, die
ſich die Aufrechterhaltung der bürgerlichen und religiöſen Frei-
heit im brittiſchen Reiche zum Ziele ſetzt. Die folgenden Prä-
laten und Mitglieder der Geſetzgebung werden als Ausſchuß
ernannt, um die Gegenſtände, welche den Verein beſchäftigen
ſollen, genau feſtzuſtellen, ſo wie um die Statuten zu entwerfen
und dieſelben bei der nächſten GeneralVerſammlung des Vereins
vorzulegen. 6) Von Herzen bringen wir den innigen Dank der
Verſammlung dar dem Herzoge von Newcaſtle, dem Earl von
Aberdeen, Lord Monteagle, Sir James Graham, Herrn Glad-
ſtone, Herrn Sidney Herbert, Herrn Ronndell Palmer und den
anderen proteſtantiſchen Parlaments Mitgliedern, welche in der
Geſetzgebung die Sache der Religionsfreiheit mit ſo viel Ge
ſchick vertheidigen. 7) Von Herzen wünſchen wir dem Lande
Glück zu der herzlichen Einmüthigkeit der Geſinnung und der
Meinungen welche in ſo erfreulicher Weiſe zwiſchen dem katho-
liſchen Adel, der katholiſchen Hierarchie, der katholiſchen Geiſt-
lichkeit und der katholiſchen Laienſchaft des vereinigten König-
reiches beſteht.

Schweiz.
Baſel, den 20. Auguſt. Die ſchweizeriſche Bundesver-

ſammlung hat in der Fehde mit dem deutſchen Zollverein das
beſte Mittel ergriffen indem ſie geſtern mit 47 gegen 35 Stim-
men den Beſchluß gefaßt, „die Unterhandlungen mit
dem Zollverein wieder aufzunehmen.“

Jtalieniſche Staaten.
Briefe aus Rom vom 16. d. ſchreiben von einem nächt-

lichen Ueberfall und gröblichen Mißhandlungen, welche an Mon-
ſignore Marzolini verübt worden,

Provinzielles.
Merſeburg, den 25. Auguſt. Heute rückt das 12te Hu-

ſarenregiment von hier aus, zunächſt in die Gegend von Mühl-
hauſen zum Brigadeexerciren, woran ſich ſpäter die Diviſtons
Uebungen und ein kleines Manöver anſchließen wird. Nach
Beendigung deſſelben würden die Iſte und 2te Schwadron, welche
bisher in Eisleben garniſonirten, nicht wieder dahin zurückkeh-
ren, ſondern nach Weißenfels in Garniſon verlegt werden.

Von der Unſtrut. Es iſt zu beklagen, daß unſer an
hiſtoriſchen Erinnerungen reiches und von mannichfaltigen Natur-
ſchönheiten geſchmücktes Unſtrutthal ſo wenig zugänglich iſt. Die
Hauptſtraße von Artern nach Freiburg iſt einen großen Theil
des Jahres faſt unfahrbar zu neunen, namentlich kann man die
Strecke von Wendelſtein nach Nebra und Laucha nur zu Fuße
beſuchen und die Badegäſte von Köſen vermögen zu Wagen nicht
weiter als bis Freiburg und Laucha vorzudringen. Daher muß



man wünſchen, daß die verehrlichen Herren Landräthe die be-
treffenden Kommunen zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten in
Beziehung auf Bau und Erhaltung der Vicinalſtraßen ernſtlich
anhalten. Den ackerbautreibenden Thalbewohnern liegt auch
deshalb viel an der Erfüllung dieſes Wunſches, da die Haupt-
etreidemärkte des Unſtrutthales Nordhauſen und Naumburgünd, nach welchen Orten man die Getreidetransporte im Winter

nur mit großer Beſchwerde bewerkſtelligen kann. Die ehr-
würdige Schloßkapelle in Wendelſtein iſt im Frühling dieſes
Jahres ihres Kreuzgewölbes durch Abbruch beraubt und der
Ungunſt, der Witterung ganz preisgegeben worden, was, wie
man ſagt, ohne alle Noth und ohne Erlaubniß der hohen Be-
hörde zum großen Schmerz aller Freunde des Alterthums und
ſeiner ſchönen Uebereſte geſchehen iſt.

Die Kirchenbau Deputation der St. Annen Kirche zu
Eisleben bringt im „Kreisblatte des Mannsfelder Seekreiſes“
zur Kunde, daß Se. Majeſtät der König mittelſt Allerhöchſter
Cabinets Ordre vom 25. Juli dieſes Jahres zur Wiederher-
ſtellung der genannten Kirche eine Beihülfe von 2400 Thlr.
gnädigſt bewilligt hat.

Jn der Provinz Sachſen im Eichsfelder Wahlbezirke ſind
im Stande der Landgemeinden gewählt worden: der Schulze
Schilling zu Beverſtedt, Kreis Mühlhauſen, zum Abgeordne-
ten, der Schöppe Lorenz zu Geismar, Kreis Heiligenſtadt, als
erſter, der Oekonom Lorenz Rhien zu Hildebrandshauſen, Kreis
Mühlhauſen, als zweiter Stellvertreter.

Jm Thüringer Wahlbezirke ſind gewählt für die Städte
Suhl und Schleuſingen: Friedrich Ortlepp, Kaufmann
in Suhl, als Abgeordneter Louis Schneider, Fabrikant und
Senator in Suhl, als erſter, Auguſt Hedenus, Kaufmann in
Schleuſingen, als zweiter Stellvertreter für die Landgemeinden
in den Kreiſen Langenſalza, Weißenſee und Eckartsberga: der
Schulze Gebhardt in Günſtedt als zweiter Stellvertreter an
Stelle des verſtorbenen Ortsſchulzen Hoffmann zu Hausſömmern;
im Eich sfelder Wahlbezirke: für die Stadt Mühlhauſen, der
Stadtrath Kleinſchmidt zu Mühlhauſen als erſter Stellver-
treter an Stelle des abgegangenen Stadtraths Bornemann.

Die Bibelgeſchaft für Torgau und Umgegend feiert den
3. September in der Kirche zu Liebenwerda ihr Jahresfeſt.
Die Feſtpredigt hält P. Steinhauſen aus Langennaundorf,
die Liturgie Diac. Roſenthal aus Liebenwerda.

Locales.
Halle, den 25. Auguſt. Vom früheſten Morgen an ſah

man geſtern viele Fremde, meiſt jüngere Männer einzeln oder
Zweien, Dreien die Straßen unſerer Stadt durcheilen, die

urch einen ganz eigenthümlichen Hutſchmuck, Kärtchen, auf denen
„dampfende Locomotiven“ abgebildet waren, die Aufmerkſamkeit
der hieſigen Einwohner auf ſich zogen.

Wir hören, daß circa 160 Beamte derjenigen Eiſenbahnen,
als deren Knotenpunkt „Halle“ zu betrachten iſt, ſich hier ein
Rendezvous gegeben und gemeinſam auf der Weintraube dinirt
haben u. ſ. w.

Die von der Halliſchen Liedertafel“ ſeit einiger Zeit in
dem freundlichen Lokale der Freimaurerloge veranſtalteten Abend-
unterhaltungen (Soiréen) erfreuen ſich Seitens der Zutrittsbe
rechtigten fortwährend der regſten Theilnahme. Namentlich hatte
ſich am vergangenen Sonnabend eine überaus zahlreiche Menge
von Zuhörern um den Kreis der Sänger geſchaart.

Die mildeſte Witterung geſtattete den Aufenthalt im Freien,
und der Kaſtellan der „Loge“ überraſchte die Verſammlung bei

hereinbrechender Dunkelheit mit einer Jllumination der herr-
lichen Baumallee, die im Verein und wetteifernd mit den
Klängen der Lieder weſentlich die Freude Aller ſteigerte, und
beim Nachhauſegehen den Wunſch rege machte, recht bald wieder,
oder beſſer, noch einmal in dieſem Jahre in ſolcher Weiſe ſich
zuſammenzufinden.

Der Geiſteskranke, welcher kürzlich hier im Waiſenhauſe
improviſirte, war, wie wir vernehmen, ein jüdiſcher Hülfsſchäch
ter und Privatlehrer aus Poſen, der ſich bisher in Günſtädt
aufgehalten, und auf ſeiner Durchreiſe von dort hier, wo ſeine
Krankheit hervortrat, im Krankenhauſe Aufnahme fand, bis ſein
hierher berufener Vater ihn abholte. Dieſem war er entlaufen,
um vorerſt noch eine Gaſtrolle im Waiſenhauſe zu geben.

Vermiſchtes.
Aus Braunſchweig vernimmt die „Niederſ. Ztg.“, daß

daſelbſt in dieſen Tagen wiederum einige Cholerafälle vorgekom-
men ſeien.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Auguſt.

Im Kronprinzen: Hr. Particul. Einemann a. Breslau. Hr. Aſſiſtenz-
rath Treiber a. Meiningen. Hr. Particul. Kliber u. Hr. Kaufm.
Heine a. Bremen. Die Hrn. Kaufl. Schröder u. Rudloff a. Ham-
burg Schull a. Düren Meſtern a. Magdeburg, Malchow a. Lieg
nitz Zabel a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Kammer- Direktor Baron v. Meerheim a. Schwe
rin. Hr. Baron Troſt v. Meerheim a. Reimsdorf. Hr. Ob.-Amtm.
Oberweg a. Gatterſtedt. Frau Ob. Amtmann Elsner a. Roſenberg.

r. Rechtsanw. Feige a. Calbe. Hr. Oekon. Sander a. Neukirchen.
ie Hrn. Kaufleute Schwarting a. Elberfeld Burghagen u. Cuny

a. Magdeburg, Mailänder a. Nürnberg, Stoll a. Dettelbach Sus
kind a. Berlin Lachmann a. Beuthen.

Goldner King: Hr. Ob.- Amtmann Nebelung a. Helfta.
Spengler a. Laublingen.
Hr. Kandid. Reinhardt a.
Magdeburg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Meyer a. Jena, Läsker a. Neuſtadt,
Glaſer a. Apolda, Heinecke a. Magdeburg Teubner a. Gebeſen u.
Müller a. Eisleben. Die Hrn. Tuchhdlr. Prager a. Werdau u. Rolle
a. Chemnitz. Hr. Ob. Amtmann Spangenberg a. Seebergen. Hr.
Kandid. Honsbach a. Potsdam. Hr. Direkt. Schneider a. Glauchau.
Hr. Stud. Wend a. Altenburg. Hr. Prof. Leidfroſt a. Jena. Hr.
Ger.Direkt. Schultes u. Hr. Dr. wed. Helm a. Berlin. Die Hrn.
Kaufl. Dering a. Leipzig u. Kind a. Artern. Hr. Juſtizkomm. Kei-
ſer a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufleute Savönow a. Magdeburg Muller
a. Hamburg Schönemann a. Kindsnau u. Günther a. Harburg.
Hr. Rentier v. Hiller a. Kopenhagen. Hr. Apothek. Kruger a. Ber-
lin. Hr. Gutsbeſitzer Taubert a. Poſen. Hr. Particulier v. Hero a.
Pommern.

Stadt Hamburg: Hr. Kammerh. v. Bechtold a. Gummersbach. Hr. Ei
ſenbahnbeamter Meißner a. Leipzig. Fei Geh. Juſtizr. Krüger u,
Hr. Kaufm. Fränkel a. Berlin. Hr. Fabrikant Tödler a. Sanger-
hauſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Fuhrmeiſter a. Grimma. Hr. Reg.
Aſſeſſ. Graßling a. Breslau. Hr. Rechtsanw. Mund a. Liegnitz. Hr.
Oekon.-Rath Tranſchel a. Dresden.

Goldene Kugel: Hr. Tuchfabr. Lilier a. Eſchwege. Hr. Maler Weller
u. Hr. Kaufm. Scholley a. Berlin. Die Hrn. Oekon. Spitzner a.
Meineweh u. Laudenſchlaäger a. Meiningen. Hr. Kaufm. Chiappa
a. Komo. Hr. Fabrik. Langkſch a. Forſt. Hr. Hopfenhdlr. Krinſche
a. Vacha. Hr. Maurermſtr. Geling a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Ladenſack a. Aſchersleben. Hr. Rent. Walther a. Leipzig. Hr. Re
ferend. Patſche a. Eckartsberge. Hr. Lehrer Schirmer a. Frankfurt.

Eiſenbahnhof: Hr. Rittmſtr. v. Apelt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſitzer
v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Rent. Ohme a. Oldenburg. Hr. Oe
kon. Fränkel a. Burg. Die Hrn. Kaufl. Römer a. Köln, Fuhrmann
a. Bremen Arnold a. Werdau Maäſcher a, Saalfeld,

Chüringer Bahnhof Hr. Jntendantur-Aſſeſſ. Ricks u. Hr. Kaufm. Palis
a. Magdeburg. Hr. Ober Jngen. Mons a, Erfurt. Hr. Baron

Hr. Amtmann
r. Gutsbeſitzer Kuhlmeyer a. Anklam.
uerſtedt. Hr. Kaufmann Heinecke ag,

W

W
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v. Maltzahn a. Roſtock. Hr. Superintend. Nagel a. Trieglaff. Hr.
Exped. Schötter Hr. Kaſſen Aſſiſt. Ruhl Hr. Jnſpect. Heber a.
Berlin. Hr. Particulier Jonas a. Mancheſter. Frau Geh. -Räthin
v. Müller a. Weimar. Die Hrn. Kaufl. David a. Leiningen, Heim-
roth u. Paul a. Hechingen Salemon u. Michaelis a. Berlin. Die
Hrn. Lehrer Cesper a. Wrietzen u. Ehrenberg a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Auguſt. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,3 Par. L. 334,5 Par. L. 334,4 Par. L. 334,7 Par. L.

Luftwärme 11,0 G. Rm. 21,0 G. Rm. 14,5 G. Rm. 15,5 G. Rm.

Wetter heiter. heiter. heiter. heiter.
Wind SWw. SWw. J S. SW.

Handels Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 23. Auguſt.
Weizen loco u. Qu. 51 55 pr. Sept. Oct. 104 B. a G.
Roggen do. do. 404 à 42 pr. Oct. Nov. [104 B. 4 G.
82. pr. Aug. Sept. 394 B. A bz. u. G. pr. Nov. Dez. 104 B. 4 G.

pr. Sept. Oct. do. do. Leinöl loco 113 bz.
pr. Oct. Nov. 40 B. 39 bz. Rapps 66 bz. u. B.
pr. Frühjahr 403a41bzuB403 G] Rübſen 64 bz. u. B.

Erbſen, Kochwaare 36-42 Spiritus loco o. F. 174 bz.
Futterwaare 3642 do. mit Faß [17 B.

Hafer loco u. Qu. 2628 pr. Aug. Sept. 164 B. z G.
Gerſte, große, loco 3435 pr. Sept. Oct. 163 B. v G.
Rüböl loco 104 bz. u. B. pr. Frühjahr [174 bz., B. u. G.

pr. Aug. Sept. 104. B. 10 G.
Bei ſtillem Geſchäft wenig Veränderung.

Magdeburg, den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 43 47 Thlr. Gerſte 28 30 Thlr.Roggen Hafer 25 227Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 24—-244 Thlr.
Naumburg, den 20. Auguſt.

Weizen 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 22 6 bis 1 26 3Gerſte 1 5 bis 1 5 8Hafer 28 bis 1 c 9Torgau, den 16. Auguſt.

Weizen 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. Pf.
Roggen 1 26 8 Hafer 28 6Eilenburg, den 13. Auguſt.

Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.Roggen 1 22 6 bis 1 27 46Gerſte. 1 5 bis 1 7 6Hafer 1 bis 1 3 9Deſſau, den 20. Auguſt.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 5 Sgr. Pf.
Roggen 1 22 6 bis 1 25Gerſte 75 6 bis 1 10Hafer “1 1 3 bis 1 3 9Breslau, den 23. Auguſt, 1 Uhr 42 Min. Nachm. Getreidepreiſe:

Weizen weißer 51--56 Sgr. do. gelber 48-544 Sgr. Roggen 3744
Sgr. Gerſte 25--29 Sgr. Hafer 20--22 Sgr.

Stettin, den 23. Auguſt, 1 Uhr 48 Minuten Nachmittags. Roggen
Auguſt 384 bz., September Oktober 384 bz., Frühjahr 39 bz. Rüböl und
Spiritus ohne Veränderung.

Hamburg, den 23. Auguſt, 2 Uhr 26 Min. Nachmittags. Roggen2 Thlr. beſſer. Weizen unverändert. Oel feſt. 89
London, Freitag den 22, Auguſt, Nachm. 5 Uhr 30 Min. Weizen

nominell, Hafer 2 billiger.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 23. Auguſt.

Z3f. Brief. Geld. Zf.
O. Deichb. Obl. 41

Preuß. freiw. Anl. 5 1074 1064 Grh. Poſ. Pfdbr. 34 934
do. St.Anl. v. 50. 45 1045 ſOſtprß. Pfandbrf. 311

St. Schuldſch. 34 891 Pomm. Pfandbr. 35 6963
Kur u. Nm. do. 35 974 97

Seehdl. Pr. Sch. Schleſiſche do. 3Kur und Neum. do. L. B. gar. do. 351 vSchuldverſchr. 32 Preuß. Rentenbr. 4 1014101
Brl. Stadtobl. 5 1053 1054 Pr. Bk. A. Sch. 1024 1014
do. do. 323 864 Friedrichsd'or 13 r 13Wſtpr. Pfandbr. 34 924924 And. Gld. à 5 thlr. 9 r 8
Großh. Poſ. do. 4 1023 Disconto e an t W

Eiſenbahn-Actien.
Pr. Cour. Pr. Cour.Sr. [Gld. Brf. GldAachenDüſſeldorfer 4 874 Magd.Wittenb. Prior. 5

BergiſchMärkiſche 377 1 Niederſchleſ.-Märkiſche 34 94 93

do. Prior. 5 do. Prior. 4 984Berl.-Anh. Lit. A. u. B 1133 do. Prior. 44 1023 1023
do. Prior. 4994 983 do. Prior. 5 1023Berlin- Hamburger 1101 do. Prior. III. Ser. 5 10431
do. Prior. 44 (103 do. IV. Ser. 5 1103do. do. II. Em. 45 Oberſchleſiſche Lit. A. 11351

Berl. -Potsd.-Magdeb. 784 774 do. Prior. 4
do. Prior. Obl. 4 (973 do. Lit. B. 34 123do. do. 5 11044 1034 Prinz-W. (St.-Vohw.)
do. do. Lit. D. 5 1034 do. Prior.BerlinStettiner 128 do. II. Serie sdo. Prior.-Obl. 5 1043 Rheiniſche 694CölnMindener 341094 do. (Stamm) Prior. 4
do. Prior.-Obl. (44 1103 do. Prior.-Obl. 4
do. do. II. Em. 5 11054 1043 do. vom Staat gar. 33

Düſſeldorf-Elberfelder Ruhr. -Cref.-K.-Gladb. 34
do. Prior. 4 do. Prior. 44Magdeb.-Halberſtädter 146 145 Stargard-Poſen 34 894 884
do. Prior. 4 Thüringer 784 774Magdeburg- Leipziger 4 do. Prior. Obl. 441
do. Prior. 4 Wilhelmsb. (E.-Oderb.

Magdeb.-Wittenberge (4 714 704 do. Prior. s

Ausländiſche S.Eiſenbahn Stamm Actien. Vüef Gew. Gem.

Cöthen Bernburger 24 51Krakau--Oberſchleſiſche 4 S 835Kiel Alton a 4 111 110Mecklenburger 344 333Nordbahn Friedr. Wilh.) 394 383 383 àZarskoe s Selo 814 804Ausländiſche Prioritäts Actien.

Krakau--Oberſchleſiſche n 4 r SNordbahn Friedr. Wilh. 5 100994
Kaſſen Vereins Bank- Actien. 4 S 1073

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 24. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 25. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 28. Auguſt. A. Popitz, Brennholz von Havel-
berg nach Stadtm. Magdeburg. F. Nauendorf desgl. C. Große
Puy i C. W Füte 82 d r Dresden. F.ahn, Holzkohlen von Zirke na ombe MagdeburgMiederwarts den 22, Auguſt. Schleppkahn Carl H. M. D.
Sch.Comp Güter von Dresden nach Magdeburg.

Den 28. Auguſt. F. Quandt Stückgut von Tetſchen nach Ham-
burg. F. Placke desgl.

Magdeburg, den 23. Aug. 1851.
Königl. Schleuſen -Amt. Haaſe-



verdungen werden.

Bekanntmachung.
Da die Ausbietung des Grabbogens Nr.

8

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im Wanzleber Kreiſe im Regierungs-
79 auf dem hieſigen Stadtgottesacker in dem bezirk Magdebur g, 1 Meile von Oſchers
Termin am 31. Juli d. J. kein annehmliches leben und 3 Meilen von Magdeburg belegene
Reſultat ergeben hat, ſo wird ein abermali Königliche Domainen Amt Ampfurth nebſt
ger Termin zum Verkauf dieſes Grabbogens
auf
den 4. September d. J. Vormittags

11 Uhr,
zu Rathhauſe hierdurch anberaumt.

Die Bedingungen ſind in der rathhaäus-
lichen Canzlei, ſowie im Termine ſelbſt ein
zuſehen.

Halle, den 21. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Stadtiſchen OelBedarfs

fur das Jahr vom 16. September 1851 bis
dahin 1852 ſoll

Donnerſtag, den 28. Auguſt d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe im Wege der Licitation
Die Bedingungen liegen

vom 25. Auguſt ab in unſerer Kanzlei zur
Einſicht aus. Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 14. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Auction.
Jm Kreisgerichts Gebäude (1 Treppe

hoch, Zimmer Nr. 9) ſollen
am 29. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr,

mehrere Centner Aktenpapier durch Herrn
Kanzlei Direktor Benemann meiſtbie-
tend verſteigert werden.

Die Lieferung des Oel- und Lichtbedarfs
der Francke'ſchen Stiftungen fur die Zeit vom
1. October 1851 bis dahin 1852 ſoll dem
Mindeſtfordernden uberlaſſen werden. Liefe
rungsluſtige wollen ihre Gebote

am 3. September
und zwar fur die Lichtlieferung um 10 Uhr,

werden.
tung ſind zum Vorwerke Ampfurth gelegt:

Vorwerk Neubau ſoll mit allen dazu gehö
rigen Königlichen Wohn und Wirthſchafts
gebauden von Trinitatis 1852 ab bis Johan-
nis 1870 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Ausbietung geſchieht in der Art, daß
zuerſt jedes Vorwerk einzeln und dann beide
Vorwerke zuſammen zur Licitation geſtellt

Fur den Fall der Einzel Verpach-

1616 Morgen 46 D. Ruthen Acker,

140 105 Wieſen,11 97 Garten,217 111 Anger,Poh 144 Teiche,
und zum Vorwerke Neubau:

1043 Morgen 40 Ruthen Acker,

771 85 Wieſen,2 134 Goaarten,
35 72 Anger,ſowie die Huütung auf 650 Morgen Acker in

Klein Wanzleber Feldmark.
Qualificirte Pachtluſtige werden eingeladen,

ſich in dem
auf den 29. September d. J. Vormit-

tags 10 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer, Domplatz Nr. 4,
anſtehenden Licitationstermine einzufinden und
ihre Gebote abzugeben.

Die Verpachtungs- und Licitations Be
dingungen, ſowie die Charte von den Vor-
werken liegen in unſerer Domainen-Regiſtra-
tur und auf dem Vorwerke Ampfurth zur
Einſicht bereit.

Magdeburg den 22. Auguſt 1851.
Königliche Regierung Abtheilung für
die Verwaltung der directen Steuern,

Domainen und Forſten.
v. Muühlbach.

für die Oellieferung um 11 Uhr Vormittags Für ein hieſiges Producten Geſchäft ſuche
in der Hauptexpedition abgegeben,
auch die Bedingungen einzuſehen ſind.

Das Directorium der Francke'ſchen
Stiftungen.

woſelbſt ch einen Lehrling unter billigen Bedingun
gen, doch darf derſelbe nicht aus Halle ſein.

W. Hachtmann
in Halle a./S.

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Elberfeld.
Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Getreide 2e., zu bil

ligen und feſten
Halle, den 24. Auguſt 1851.

Prämien bin ich jederzeit bereit.
Wilh. Kerſten, Haupt Agent.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Jn der Holle'ſchen Buchhandlung in Wol-
fenbuüttel iſt erſchienen und in der unter
zeicheten Buchhandlung zu haben:

Harz Album. Ein Fuhrer und Erinne-
rungsbuch fur Harz-Reiſende. Mit 15
Stahlſtichen. Zweite, durch eine ganz
genaue Harzkarte vermehrte, Auflage.
Elegant gebunden 1 Thlr. 10 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

Capitalien-Ausleihung.
8000 Thlr. liegen vom 1. September C.

bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes zur Aus-
leihung auf Grundſtucke im Ganzen oder auch
in kleineren Betragen gegen pupillariſche Si-
cherheit bereit.

Darlehnſuchende können ſich daher unter
Vorlegung ihrer Beſitzdocumente und Hypo-
thekenſcheine im Geſchaftslokal der Kaſſe, Mag-
deburger Chauſſee Nr. 10, taglich in den
Geſchaftsſtunden von 12 bis 1 Uhr melden.

Halle, den 25. Auguſt 1851.
Der Rendant der Sparkaſſe des Saal-

kreiſes, Beſchnidt.

Verkaufs Anzeige.
Wegen eingetretenen Familienverhaltniſſen

ſoll ſogleich eine Schmiede, eine Stunde von
Halle, verkauft werden jedoch nur an Zah-
lungsfahige. Zu erfragen in der Kanzelei-
gaſſe Nr. 1025, 2 Treppen hoch.

ar Nittwoch, den 27.
Auguſt früh um Drr

1 Pflug, verſchiedene Wirthſchaftsſachen auch
ein alter Kutſchwagen und ein altes Klavier.

Mehrere Wiſpel Roggen-Kleie ſind zu
verkaufen in Nr. 599 am Moritzthor.

22

S 50 Hammel verkauft das Rit-
Se kergut Gutenberg.

Großes Concert
im Paradies, Dienſtag, den 26. Auguſt.Zur Auffuhrung kommt Welington's Sieg,

oder die Schlacht bei Vittoria, große Sin
foni von Beethoven. Anfang Abends

6 Uhr. Wittig.
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